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Hagesniuigkeilen .
Baven .

Karlsruhe , 25 . März . jKarlsr . Zrg .j
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ifl

auch heute fieberfrei , wird aber voraussichtlich
vor mehreren Tagen das Bett noch nicht ver¬
lassen können . Die Krankhcitserscheinungen sind
in stetem Rückgang begriffen , wenn auch die

vergangene Rächt durch häufigen Husten gestört
war . Ihre Majestät die Königin Karola von
Sachsen ist heute Nachmittag 35 Minuten nach
3 Uhr auf der Reise nach der Riviera in Karls¬

ruhe eingetroffen . Ihre Königlichen Hoheiten
die Großherzogin und der Grbgroßhcrzog hatten
Sich auf dem Bahnhof cingefunden , um die

Königin zu begrüßen ; nach Ablauf der Auf¬
enthaltszeit des Zuges setzte Ihre Majestät die
Reise nach dem Süden fort . — 26 . März . In
dem Befinden Seiner Königlichen .Hoheit des

Großherzogs schreitet die Besserung stetig fort ;
zwar war in der vergangenen Nacht der Schlaf
durch Husten vielfach unterbrochen , aber der

Puls und die Temperatur sind normal und der
katarrhalische Zustand ist in der Lösung begriffen .

- Dem „Verordnungsblatt des Großherzog¬
lichen Obcrschulraths " Nr . 2 entnehmen wir
folgende Mitthcilung : Der Oberschulrath hat
angeordnet , daß am Freitag den 29 . April d . I .
eine Feier der vierzigjährigen Regierung Seiner -

Königlichen Hoheit des Großherzogs in allen
Schulen desLandes stattfinde . Nähere Bestimmung
über Veranstaltung der Feier bleibt für die Mittel¬
schulen den Lehrerkollegien der einzelnen An¬
stalten anheimgestellt , ebenso hinsichtlich der
Volksschulen den Ortsschulbehörden . Jedenfalls
dürften überall die Schüler — bei Volksschulen
Mindestens jene der oberen Klassen — in ge¬
eigneter Ansprache auf die Bedeutung des Tages
hinzuweisen sein. Der Unterricht ist an dem
Tage der Feier an allen Schulen anszusetzcn .

^ Durlach , 28 . März . Die Brand -

kassen - Umlage für 1892 beträgt nach Ges .-
u . Verordn .-Ll . vom 15. März im Amtsbezirk
Durlach für die Orte Kleinftcinbach und Unter -

Mutschelbach 15 Pfg . vom Hundert Versicherungs -

Anschlag , Grötzingen 12 vom Hundert , für alle
übrigen Orte 9 vom Hundert ! — Sicherem
Vernehmen na ch ist die Kreisv ersammlun g '

I -crrilleton . 8)

Irrwege .
Novelle von F . v. Pü ekler .

( Fonsetzung .)
Und endlich kam der Tag , daß Waldslein

zum erstenmale mit klarem Verständniß die
Augen aufschlug ; Jsa , die neben seinem Lager
saß und einen Strumpf strickte , jubelte hell
auf , sank in die Kniee und küßte seine Hände .

„Onkel Alfred , mein geliebter Onkel, "

stammelte sie bewegt , „so wird es doch noch
gut werden ! Du bleibst bei uns , Gott erhört
mein Gebet ! O wie bin ich glücklich !"

Und sie brach in einen Strom heißer
Thränen aus , der gar nicht versiegen wollte ,
bis der Patient endlich seine Hand auf ihren
Scheitel legte .

„ Sei ruhig , meine Jsa ! Ich bin auch sehr-

glücklich , dich wieder zu haben . Zinn wollen
wir mit einander recht heiter leben ."

Das arme Mädchen fühlte bei den Worten
einen Stich im Herzen , aber sie bezwang sich
und lächelte nur mühsam : „Guter , lieber Onkel ! "

Der Arzt kam jetzt in 's Zimmer und , als
Jsa hinüber ging , um Fräulein Sophie zu

des Kreises Karlsruhe auf den 20 . und 21 . April
angesetzt.

x Dur lach , 28 . März . Der Militärocrein

Wilferdingen feiert am 26 . . Juni d. I , das

Fest seiner Fahnenweihe . Um die Zahl der

Festlichkeiten möglichst zu beschränken , beschloß
der Gauansschuß des oberen Pfinzgaumilitär -

vercins -Verbandes in seiner letzten Sitzung , daß
der für dieses Jahr beabsichtigte Ausflug nach
dem Niederwalddenkmal auf das nächste Jahr
verschoben und daß der diesjährige Abgeordneten¬
tag mit der Fahnenweihe in Wilferdingen in

Verbindung gebracht werden soll. Zugleich
wurde dem Antrag des Verwaltungsrathes des

Durlachcr Militärvereins , im Jahre 1893 in

Durlach gelegentlich der Feier des 20jährigen
Bestehens des Durlacher Vereins einen Gau -

kricgertag abzuhalten , entsprochen .
4- Singen , 27 . März . Gestern gleich nach

8 Uhr Abends brach im Anwesen der Adler -

wirth Schäfer Wtb . hier Schadenfeuer aus ,
welches die Schäfer

'
sche Scheuer und das Wohn¬

haus des Nachbars Jung mit Scheuer zerstörte .
Gegen Morgens 2 Uhr war der gefährliche
Brand gelöscht, wobei sich außer unseren Leuten
insbesondere die Feuerwehr von Königsbach und
die Hilfen von Kleinsteinbach und Wilferdingen
ausgezeichnet haben . Die Beschädigten stnd ver¬
sichert, Ursache des Brandes nicht bekannt .

Deutsches Reich.
Berlin , 26 . März . Der Kaiser ist um

5 Uhr 30 Minuten in Berlin ciugetroffen ; er
wurde von der Kaiserin am Bahnhofe begrüßt .
Auf dem Bahnhöfe waren anwesend : der neue
Kultusminister vr . Bosse, der General v . Wittich
und eine zahlreiche Volksmenge . Das Aus¬
sehen des Kaisers ist sehr gut ; er wurde be¬

geistert empfangen und bei der Ginfahrt in das

Schloß von der Menge jubelnd begrüßt .
* lieber die Stellung , welche der neue

preußische Kultusminister , vr . Bosse ,
zu den schwebenden Fragen seines Ressorts ein-

zunehmcn gedenkt , herrscht noch Ungewißheit , da

Herr IM . Bosse in politischer Beziehung bis¬

lang so gut wie gar nicht hervorgetreten ist.
Nur das Eine wird man wohl als sicher an¬
nehmen können , daß der neue Chef der preußischen
Schulverwaltung den Zedlitz 'schen Entwurf
eines Volksschulgcse tzes alsbald wieder zurück-

holen , schilderte er Herrn von Waldstein , wie

rührend das junge Mädchen bei der Pflege ge¬
wesen sei .

„Sie ist seit acht Tagen nicht von Ihrem
Bett gewichen , hat kaum ein Auge geschlossen
und die unsäglichste Angst prägte sich in jeder
Miene , aber sie war stlunm ; sie klagte und

jammerte nicht , nur beten sah ich sie oft . Ein

vorzügliches Fräulein , Herr von Waldstein !"

Der Kranke nickte gerührt , er kannte seinen
blonden Liebling , aber dennoch rhat cs ihm
wohl , auch von Linderen deren Lob zu vernehmen .

Jetzt stürzte Fräulein Sophie , laut und

erregt wie immer in die Krankenstube und zu
ihrem Bruder hin . „Mein armer Alfred ! Nun
endlich darf ich zu dir . Man har mich un¬
verantwortlich von dir fern gehalten , trotzdem
ich vor Angst beinahe vergangen bin , ob du

auch gut verpflegt wurdest ."

„ Ich danke dir , liebe Schwester . Jsa war
mein guter Engel — ich bin tief in unsers
Lieblings Schuld !" .

„Vergeben Sie mir , gnädiges Fräulein, "

bemerkte der Doktor kühl , „der Patient soll
noch nicht viel , reden und ich möchte Vorschlägen,
des Fräuleins Pflege noch beizuhalten !"

„Vorläufig werde ich sie vertreten, " beharrte
Sophie ziemlich spitz , „ ich habe sie ein wenig

zieht und daß er seinerseits es unterlaßen wird ,
dem Landtage mit einem dritten Entwürfe eines
Volksschulgesetzes zu kommen . Es hat sich eben
auch diesmal wiederum gezeigt , wie überaus
heikel die Frage des Volksschulgcsetzes auch
nach der politischen Seite hin ist , und ocr-
muthlich wird der Kultusminister vr . Bosse
kein besonderes Verlangen hegen , sich die Finger
hieran zu verbrennen , wie seine beiden Vorgänger .

* Die Ernennung des Grafen Botho
Eulenburg zum preußischen Ministerpräsidenten
macht die Einbringung eines Nachtragsetats
im Landtage nöthig . Dies deshalb , weil im
preußischen Staatshaushaltsetat kein Gehalt
für den Ministerpräsidenten ausgeworfen ist,
was sich nunmehr infolge der Trennung des
Ministerpräsidiums vom Reichskanzlerposten als
eine nothwendige Forderung herausstcllt . Außer¬
dem wird auch eine zweite Forderung noch in
den Nachtragsetat aufzunehmen sein , betreffs
Beschaffung einer Dienstwohnung für den
Ministerpräsidenten .

* In Betreff des Wclfenfondsgesctzes
wird gemeldet , daß die Regierung bereit sei ,
auf die im Abgcorduetenhausc geäußerten Wünsche
behufs Abänderung der Vorlage einzugehen .
Die Aufhebung der Beschlagnahme des Wclfen -
fonds wird also durch ein besonderes Gesetz
und nicht auf dem Wege königlicher Verordnung
erfolgen .

* Der Reichstag steht unmittelbar vor¬
der Beendigung seiner Thätigkeit . Falls es ge¬
lingt , die am Samstag begonnene dritte Etats -
lesung , sowie die dritte Lesung des Weingesetzes
rasch zu erledigen , erfolgt der Schluß des
Reichstages möglicherweise schon an diesem
Dienstag , jedenfalls ist er aber im Laufe der
gegenwärtigen Woche zu erwarten .

Berlin , 25 . März . Das Schwurgericht
vcrurtheilte heute einen der drei wegen Auf¬
ruhrs und Landfriedensbruchs bei den Straßen -
lumulten vom 25 . und 26 . Febr . Angeklagten
zu 4 Jahren Zuchthaus , die beiden anderen
Angeklagten zu 2 respektive 3 Jahren Gefängniß .

Schweiz .
Sarg ans , 26 . März . Bei dem gestrigen

Brande in dem Pfarrdorfe Sevelen ,
schweizerischer Kanton St . Gallen , find etwa
70 Häu ser und die Ki rche abg ebrannt . (Der

in den Garten geschickt , damit sic sich aus¬
ruhen kann . Zum Abend — "

„Will ich sie jedenfalls wieder hier haben, "

unterbrach Waldstein energisch, „ ich bin ruhiger ,
wenn sie um mich ist. "

Währenddem war das junge Mädchen in ' s
Speisezimmer getreten , um ein Glas mit Milch
durstig zu leeren , dann wandte sie sich nach
dem Garten .

Es war ein warmer , sonnenheller Apriltag ,
über den Sträuchen : und Büschen hing ein
lichtgrüner Schleier und auf dem Tcppichbeet
vor dem Schlosse dufteten Hyacinthen in allen
Farben .

Träumerisch schritt das junge . Mädchen da¬
hin , die warme Luft that ihr wohl , seit acht
Tagen war sie nicht aus dem Krankenzimmer
gekommen und mit langen Zügen sog sie den
balsamischen Duft ringsumher ein . Aber jene
sorglos sonnige Lenzesfrcude , wie neulich früh
am Geburtstage , wollte nicht mehr ihr Herz
erfüllen ; es war ihr , als sei sie eine andere
geworden . Je mehr sie über Fräulein Sophie 's
harte Worte , nachgedacht , je mehr hatte sie ein¬
gesehen, daß sie im Grunde recht gehabt ; Schloß
Waldstein konnte nicht ihre Heimath bleiben ,
denn sie war ja nicht Onkel Alfrcd 's Tochter .
Und doch ward ihr der Gedanke , dies Alles



Brand war während eines starken Föhns ent¬
standen .)

England .
* Aus demStreikgediete oonDurharp ,

in welcher Grafschaft die ertragreichsten Stein -
kohlcngrnben Englands liegen , werden fortgesetzt
ernste Ausschreitungen der streikenden Bergleute
gemelder . Die Polizei erweist sich als unfähig ,
den Tumulten ein Ende zu machen , sodaß das
Eingreifen des Militärs nöthig werden dürfte .

Rutzlanv .
* Tie vielverbreitete Nachricht von einer

bevorstehenden Reise des russischen Kaiser¬
paares nach Warschau wird jetzt von Peters¬
burg aus offiziell für unbegründet erklärt . Hier¬
mit entfallen auch die weiteren Gerüchte , wo¬
nach der Ezar beabsichtigen sollte , von Warschau
aus eine Auslandsreise anzutreten . Als fest¬
stehend gilt dagegen , daß die gesammte Ezaren -
familie im April eine Erholungsfahrt nach
den finnischen Scheereu unternimmt und sich
alsdann nach Kopenhagen begibt , um hier der
Feier der goldenen Hochzeit des dänischen
Königspaares beizuwohuen .

L Kadischer Landtag .
Karl - ruhe . 24 . März . Präsident Lame « eröffnet ?

Vormittags 9 Uhr die 52 . ööcntistbe Sitzung der Zweiten
Kammer in Anwesenheit von Finanzmimsrer Ellsrätter ,
Ministerialdirektor Seubert , Generaldirektor Eisenlobr
und Betriebsdirektor Schupp . Petitionen waren ein¬
gegangen von Wittwe Karoline Gallian von Mosbacki
wegen Unterstützung und von der Gemeinde Asdach um
Errichtung einer Gliterstaiisn . Aus der Tagesordnung
stand die Fortsetzung der Berathnng des Berichts der
Budgetkommission über das Budget der Eiscnbahnl ctriebs -
Verwaltnng , der Bodensee - Tampsschifffahrts - Verwaltung
und über Ladens Antbeil am Reinertrag der Main -
Ncckar - Eilenbalm . Bei Ausgabe - Tile ! 1 wünschte Abg .
Heimbürg er wegen zu langsamem Vorrücken eine
Mittelstem zwischen Assistenten und Revisoren ; Abg .
Hug sprach den Wunsch aus . bei Versetzungen sollten den
Bahnexpeditoren die ' Tantiemen bleiben , womit aber der
Fiiianzmiuistcr nicht einverstanden war . Avg . Kriech le
wünschte die Belastung der Bahninspektion bei den Tunnels
der strategischen Bahn , der Generaldirektor erwiderte ,
darüber sei ein Beschlich noch nicht gerecht . Abg . Lauck
theilte mit , er habe anläßlich seiner Rede wegen de :
Frauenresorm -Perilion einen Blumenstrauß . auch einen
Kochlöffel erhalten nnd es stn ihm Ehren ein Schrnpp -
fcst veranstaltet worden , dag er es nicht schlimm gemeint ,
gehe daraus hervor , das ; er in der Kommission für die
Expeditione - - nnd Telcgrapben -Gchllfinnen cingctreten und
die Erhöhung der erarsmäsiigen Stellen gewünscht habe ,
was Berichterstatter Abg . WilckenS bezeugte . Tie Aus¬
gabe - Titel 1 , 2 und 8 wurden darauf angenommen . Bei
Ausgabe - Titel 4. wünschte Ser Abg . Schüler an den
Haltestellen der Lokalzüge für die Paffagiere gescckte
Schutzhüllen , speziell in Ebringen und Norsingen und
Beibehaltung eines Lokalzuges von Hestersheim nach
Frciburg im Sommer ; der Generaldirektor erklärte ,
erstcrcs sei Sache der betre ffenden Gemeinden , letzteres

zu lassen und in die fremde Well zu gehen,
furchtbar schwer !

Immer tiefer war ne in den Par ! hinein -
geschritlen ; sie konnte das Schloß nicht mehr
sehen , dafür lag aber der Wald ziemlich nahe ,
welcher an den elfteren stieß . Jetzt hörte sie
gedämpfte , vorsichtige Schritte hinter sich , sie
wandte sich um nnd — schrack zurück. Bor ihr
stand ein großer Mann mit vernachlässigtem ,
graumelirten Vollbarl , ziemlich reduzirter
Kleidung , die jedoch auch wieder noch eine ge¬
wisse Eleganz zeigte.

Jsa erinnerte sich nicht , dies einst wohl
hübsche , doch nun von Leidenschaften durch -
wühlte , knpferrothe Gesicht gesehen zu haben ,
sie wich abermals zurück, als der Fremde , ihr
beide Hände entgcgenftreckend , -ausrief : „Jsabella ,
kennst du mich denn wirklich nicht mehr wieder ?"

„ Nein, " entgegnete sie unsicher , „ ich weiß
in der Thal nicht "

„ Ich bin dein Vater , Jsabella ! Ich komme,
endlich mein Kind aufzusuchen , nach welchem
ich mich seit zwölf Jahren gesehnt habe ."

„Mein Later !"
Es lag mehr Schreck als Freude in dem

Ausruf und Konstantin Poltert erkannte dies
wohl , aber er sagte lächelnd : „ Ja , Jsabella !
Ich bin dein Vater . Und wie schön du geworden
bist , welche elegante Figur ! Dazu das wunder¬
schöne , blonde Haar ! Nun , meine Kleine , du
wirst in der Manege Aufsehen erregen : ich
freue mich schon auf dein Debüt ."

Die junge Dame fuhr jäh empor , glühende
Röthe färbte ihre Stirn und Nacken.

„ In den Circus, " rief sie mit blitzenden
Augen , „ niemals ! Ich bin keine Kunstreiterin ."

fe : wegen Mangel an Material und Fahrpersonal un¬
möglich . Abg . Keller brachte den ungenügenden Wetter¬
schutz am Billerschalter des Bruchsaler Bahnhofs zur
Sprache ; Abg . Straub wünschte eine Haltestelle für
Jchtingen ; Abg . Grüninger einen Durchgang ini
Mllinger Bahnhof ; Abg . Rau und der Bcrichterstattcr
befürworteten ebenfalls Schutzhallen . Dabei kamen auch
Petitionen zur Sprache , wobei der Abg . Rüdt für eine
bessere Bezahlung der Rangirer und Bremser elntrat und
dabei riigre . daß ein Maschinenhalle - Inspektor seine
Arbeiter auf ihr religiöses und politisches Glanbens -
bekenntniß prüfe , wobei der Präsident bemerkte , er solle
in persönlichen Sachen doch nicht zu weit gehen . Dcr
Gcneraldirektor erwiderte , diese Leute wären besser bezahlt ,als der Redtier angegeben , übrigens könne man die Ge¬
halte aller Beamten nicht gleich stellen und das Re -
muncralionSwescn , auf da - Abg . Rüdt hingewiescn , sei
bei uns auf Wunsch des Hauses abgeschafft . Ädg . Rüdt
erwiderte , eine gleiche Bezahlung habe er nicht verlangt ;
Abg . Muser hätte auf die Beschwerde wegen des Jn -
soekrorS eine Erklärung gewünscht , nach einer kleinen
Debatte zwischen ihm und dem Finanzminister und einem
Schlußwort des Berichterstatters , der eine solche Prüfung
ihr unzulässig erklärte , wurden die Ausgabe - Titel 4 , 5
imd 6 genehmigt . Lei Ausgabe - Titel 7 wünschte Abg .
Schluss er beim Umbau des Linglingcr Bahnhofs eine
bessere B/leuchtung und eine gute Verbindung zwischen
den beiden Bahnsteigen : Abg . Birkcnmeyer wünschte
für Waldshut einen besonderen Gisterbahnbof und einen
unterirdischen Uedergang ; Abg . Kirchenbauer sprach
dafür , daß bei Vergebung von Arbeiten und Lieferungen
in erster Linie badische Fabrikanten und Unternehmer be¬
rücksichtigt werden sollten . Abg . Eder wünschte die
Legung eines GcleiieS von Schwetzingen oder Rheinau
nach Brühl oder eine Frachtermäßigung . Tie AuSgabe -
Titcl 7 , 8 und 9 wurden daraus angenommen . Bei Ein¬
nahme - Titel 1 wünschte Abg . Birkenmeyer , daß die
Bahnzüge auf dem Schopsheimer Bahnhose nicht solch
lange Zeit halten sollen , was nach Erklärung des General¬
direktors nur mit Abschaffung der durchgehenden Zuge
möglich ist . Abg . Gesell wünschte zu erfahren , welch '
finanziellen Erfolg die Herabsetzung des Gcpäcktariss
haben werde ; Abg . Klein - Wcinbcim wünschte eine
schärfere Konlrole , weil Reisende zu viel Gepäck in die
Eoupö 's nehmen ; Abg . Hauß beklagte die hohe Fracht
für ein Kolli , welches ans eine Lokalbahn übergeht , was
auch vom Berichterstatter zu hoch befunden wurde , worauf
der Generaldirektor bemerkte , daß der Staat aus die
Expeditionsgebuhren für das Umladcn verzichte . Bei
Einnahme - Dike ! 7 wünschte Adg . Bassermann Auf¬
hebung des Brückengeldes aus der Rhcinbrücke zwischen
Mannheim - Ludwigshasen , was auch der Berichterstatter
befürwortete . Das ganze Budget wurde darauf genehmigt .

^ Karlsruhe , 26 , März . Vizepräsident v. Buol
eröffnet « Vormittags 9 Uhr dis 58 . öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer in Anwesenheit von Geh .
Obersinanzrath Zittcl und Ministerialdirektor Seubert .
Petitionen waren eingegangcn von dein Kanzleidicuer und
früheren Gendarm Barop in Heidelberg um etatmäßige
Anstellung und von Seminardicner a . D . Krafft in
Meersburg um Erhöhung der Pension . Der erste Gegen¬
stand der Tagesordnung betraf die Bcrakbung der Be¬
richte der Eisenbahn -Kommission über : 1 . Die Bitte der
Gemeinden Kirchhcim und Rohrbach bc : Heidelberg um
Errichtung einer Güterstarion in Kirchhcim . Bericht¬
erstatter Abg . Keller theilte mit , die Kommission habe
empfehlende Ucberweisung unter der Voraussetzung be¬
antragt , daß die Gemeinden einen Beitrag von 15 . 690
leisten . Von den Ahgg . Greifs und Gen . ging ein An -- . — . - ,77- . - - -

„Aber du sollst eine werden , Kind, " lächelte
Volker !, ihre Hand erfassend , „deshalb komme
ich her , um dich zu holen ; du wirst doch nicht
länger diesen fremden Leuten verpflichtet sein
wollen ."

„Nein, " entgegnete Jsa befug , „aber ich
will eine Stellung suchen, die mir mehr znsagt ;
ich kann nicht vor einer großen Menge mich
produziren ."

„Doch , Herzchen , du wirst es lernen und
ich sage dir , es ist das schönste , was du dir
denken kannst , aus dem Rücken des Pferdes
durch die Manege zu fliegen , umbraust von
dem Applaus einer ungezählten Menschenmenge .
Selbst Prinzen sind unsere Zuschauer . Du
kannst mich , deinen armen Vater , wieder glück¬
lich machen ."

Wie Sirenengesang tönten Konstantin
Volkert 's Worte an 's Ohr des jungen Mädchens
und ihr verbittertes Gemüth sog dieselben be¬
gierig ein . Gerade jetzt in diesem Augenblick ,
wo der Boden unter ihren Füßen schwankte,
wo Fräulein von Waldstein '

S herzlose Worte
sie aufgerüttelt hatten aus dem sorglosen
Tändeln der Mädchenjahre winkte ihr eine
neue Welt .

Sie war eine ganz vorzügliche Reiterin und
sie wußte das auch , es konnte ihr nicht schwer
fallen , die verschiedenen Evolutionen im Sattel
zu lernen und dann — winkte ihr Ruhm nnd
Bewunderung , statt dem Hohn und Widerwillen ,
den sie hier täglich von Sophie von Waldstein
ertragen mußte .

„Mein — Vater, " srug sie nochmals mit
stockendem Athem , „ ist es denn auch - kein
Jrrthum ?"

trag ei », diesen Beitrag auf 8000 herabzusetzen ; ersiercr
begründete den Antrag damit , daß in Kirchhcim st^
Güterverkehr herrsche nnd unbedeutendere Orte Guter
stationen ohne Beitrüge erhalten haben . Geh . OberfiS ^ -
rath Zitte ! sprach sich gegen den Antrag aus , weil ' än
bestehenden Bahnen nur dann solche Stationen errichtet
werden , wenn die Interessenten ein Drittel beitragens
Kirchhcim habe nur 4000 geboten , Rahrbach 927
nichts , zudem handle es sich nur um eine lokale An¬
nehmlichkeit , da Heidelberg nur 1 Stunde entfernt sei .Die Abgg . Rüdt , Fieser . Klein - Wertbeim , » . Stock -
horner und schließlich auch der Berichterstatter sprachen
sich - für den Antrag Greifs aus , weil es sich um ein all¬
gemeines Interesse handle , worauf bei der Abstimmung
derselbe angenommen wurde . 2 . Tie Bitte der Gemeinde -
rathc von Kandern , Holzen u . A . wegen Erbauung einer
normalspurigen Eisenbahn von Hallingen nach Karü » ->!,.
Berichterstatter Abg . Reichert machte die MittheiDlg .
Kandern sei bereit , den Beitrag von 30,000 ^ aus
80,000 zu erhöhen , andere Gemeinden wollen ebenfalls
Beiträge leisten , das Gelände werde unentgeltlich gestellt
und ein Unternehmer sei bereit , die Bahn um 800,000
berznstellen . Die Kommission beantrage , die Petition der
Regierung emvsehlend zu überweisen und den Kilometer
mit 20,000 zu subventioniren . Abg . Dreher befür¬
wortete den Antrag , eine Meinungsverschiedenheit wegendes - Anschlusses bestehe nicht mehr , der Unternehmer sei
auch nur bis Ende 1898 vertragsmäßig gebunden , betreffs
der Spurweite werde sich eine Einigung erzielen lassen.
Geh . Odcrfiiianzrath Zitrel erklärte sich Namens der
Regierung mit dem Kommissionsantrage einverstanden ,
der nach einer weiteren Befürwortung von den Abgg .
Blankenborn und Kiefer einstimmig angenommen
wurde . ES folgte die Berarhung der Berichte der Petitions -
kommisfion über : 1 . Die Litte der Grciizaufseher Michael
Mathes Wirtwe in Dielhcim um Unterstützung . Abg .
Rudi befürwortete die Petition , weil man der Wittweii
und Waisen nicht vergessen solle , von Seiten der Regierung
wurde Wohlwollende Behandlung zugesagr , worauf der
Antrag des Berichterstatters Abg . Schlüsse : Namens
der Kommission aus empfehlende Ueberwcisniig Annahme
fand . 2 . Bitte der Metzgerei - Genoffenschack Karlsruhe
n . A , wegen Aufhebung der Flcischlrcuer . Wegen Ab¬
wesenheit des Berichterstatters Abg . Marbe , welcher
dem Reichstage anwohnl , wurde diese Vorlage zurück -
gestellt . 8 . Bitte des Expeditionsassistenren a . T . Andreas
Hcimburger , z. Zt . in Basel , um Entschädigung der ibm
entzogenen Rechte als Eisenbahndcamtcr . Berichterstatter
Abg . Klein - Weinheim theilte mit , derselbe sei wegen
vielen Disziplinarstrafen aus dem Dienste entfernt worden ,
eine Eingabe an den Grobherzog wurde abgelehnt und
die Kommission beantrage , weil eine Nothlage nicht vor¬
handen sei , Uebergang zur Tagesordnung . Tis Abgg .
Rüdt und Heimburger traten für den Petenten ein ,
Abg . Strübc befürwortete den Kommissionsamrag und
von Seiten der Regierung wurde bemerkt , Pensions -
ansprnch habe Hcimburger nicht , eine Bitte um Unter¬
stützung sei nicht eingegangcu . Der Antrag der Kommission
wurde darauf genehmigt und die Sitzung gcletuosseu .

Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 29 . März . 42 . Abonnements - Vorstellung .

Die große Glocke , Lustspiel in 4 Akten von Oskar
Blumenthal . — Theobald Vogt : Herr Paülau vom
Siadttheater in Köln als Gast . — Anfang 4,7 Uhr .

Donnerstag , 8 l . März . 44 . Abonnements - Vorstellung .
Der Waffenschmied » komische Oper in 3 Akten . -
Musik von Alber ! Lortzing . — Anfang !i7 Uhr .

„ Nein, " lächelte Konstantin Volkert , denn
er war es wirklich , mit jenem hinreißenden
Ausdruck , der ihm einst die schöne Gräfin Alice
gewonnen , „du bist mein Kind uns ich komme,
um dich zu retten : Hilf ' mir ! Sieh ' dein Auf¬
treten im Circus wird allgemeines Aufsehen
erregen , ich werde glänzende Einnahmen machen,
ein berühmter Mann werden und allein durch
dich Jsabella ! Ich habe jahrelang mit UnglM
zu kämpfen gehabt , aber deine schöne Erscheinung
wird mit einem Male mein Glück begründen .
O , Kind , Kind , kannst du deinen Vater ab¬
weisen , wenn er dich bittet : Hilf ' mir ! "

Auf und nieder gingen die Beiden ans dem
sonnigen Kieswege , immer eifriger redete der
Kunstreiter in das junge Mädchen ein , immer
schwächer ward ihr Widerstand und endlich
blieb sie aufalhiuend stehen.

„ Nun gut , ich will , mein Vater ! Du hast
recht, ich muß als deine Tochter dir gehorchen.
Heute Abend um zehn Uhr , wenn Alles schläft
— hole mich von hieraus ab - wir wollen
in die Stadt — "

,
- „Mein theueres Kind, " ries Volkert entzückt,

„ du bist ' 0 gut wie deine Mutter einstmals .
Und denke an mich, du wirst es mir einst noch
danken , daß ich dich zu Ruhm und Glanz ge¬
führt . Vielleicht machst du auch dein Glück in
der Manege : haha , es wäre nicht die erste
Reiterin , die eine vornehme Parthie einginge !"

„Das zieht mich nicht , Vater, " entgegnete
das bleiche Mädchen stolz , „aber ich muß mein
Leben unterhalten , ich habe — keine Heimath
und will Onkel Alfred nicht länger zur Last
fallen . Lebewohl , auf Wiedersehen heute Abend ! "

(Fortseynng folgt .)
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D >ie Maul - und Klauenseuche in Durlach betreffend .
Sir . 6592 . Im Durlacher Fasselstall ist die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen .
Der Zutrieb von weiblichen Zuchtthieren in hiesige und auswärtig

"Faffelftälle ist verboten . Verschärfte Stallsperre ist ungeordnet .
Dur lach den 25 . Mürz 1892 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Holtzmann .

Gesuch der Stadt Aurlach um Äbänderung der Ge -
nehmignnqsbedinguugen zur Wiederherstellung

^ und Benützung der Dreistellfallenschleuße in
der Psinz betreffend .

Nr . 6496 . Die Stadt Durlach hat darum nachgesucht , die ihr
durch bezirksräthliches Erkenntlich vom 6. April 1889 an die Wieder¬
herstellung der sogen. Dreistellfallemchleuße in der Psinz geknüpften
Bedingungen folgendermasien abändern zu dürfen :

1 ) daß der von Plan und Beschreibung abweichenden Tieserlegung
der Schleußenschwelle von Este 9,619 auf 9,716 nachträglich die Ge¬

nehmigung ertheilt werde :
2 ) daß für die Zeit vom 1 . November bis 1 . März die Stauung

auf 1,40 i » über der früheren Schlcußenschwellenhöhe bestimmr , oder
mithin auf die Cote 9,711 — 1,400 8,311 gestaut werden darf , und

zwar unbeschränkt ;
3) daß während der Zeit vom 1 . März bis 1 . November auf

eine Höhe von 1,60 i» gestaut werden darf , aber nur , wenn ein
Wafferstand von mindestens 1,20 »»» Tiefe bei der Schleuste vorhanden
ist , wobei dafür gesorgt werden muß , daß mindestens eine Wassermasse
von 1 in Tiefe gegen Blankenloch abfließt ;

4 ) daß für den Fall , daß der Großh . Hofdomänenürar das ihm
zustehende Recht aus einen Wasserbezug für den Wildkaual Anspruch
macht , die Hauptschleuße soweit geschlossen werden darf , daß durch den
nicht vollständig geöffneten Auslaß ein entsprechendes Wasserquantum
nach der alten Bach bezw. dem Wildkanal abstießt ;

5) daß statt der einen , die damals genehmigte Stauhöhe von
8,219 bezeichnenden Eichmarke 3 solche angebracht werden , welche ober¬
halb die zulässigen Stauhöhen von 1,40 bezw. 1,60 »»» und unter¬
halb die bei letzlerer Stauung adzulassende Wassermenge von 1,0 m
Tiefe bezeichnen.

Dies wird mit der Aufforderung öffentlich bekannt gemacht ,
etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch entweder bei dem Bezirks¬
amt Durlach oder bei dem Gemeinderath der Stadt Durlach , woselbst
auch die Pläne und Beschreibungen zur Einsicht offen liegen , binnen
14 Tagen von Ablauf des Tages dieser Verkündigung an vorzubringen ,
widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Ein¬
wendungen als versäumt gelten .

Durlach den 24 . März 1892 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

H o l tz m a n n.

Tagesordnung
sür die

Sitzung des Beziiksralys
am

Mittwoch den 30 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über :
1. Verwaltungsrechtsstreitigkeiten :

Keine .
II . Verwaltungssachen :

n . öffentliche :
1 . die Beschwerde gegen die Ge -

meinderathswahl in Auerbach
am 16 . Februar d. I . ;

b . geheime :
2 . die Einrichtung rauchfreier

Feuerung bei Nenanlagen von
Dampfkesseln in der Stadt
Durlach ;

3 . die Ernennung von Sachver¬
ständigen zur Abschätzung der
auf polizeiliche Anordnung zu
tödtenden Thiere für das Jahr
1892 ;

4 . die Verbescheidung der 1890er
Gemeinderechnungen von Hohen¬
wettersbach , Jöhlingeift und
Weingatten .

Durlach , 25 . März 1892 .
Großh . Bezirksamt :

Holvmann .

Bekanntmachung .
In das diesseitige Genoffenschafts

rcgister wurde heute eingetragen :
l . Zw O . - Z . 16 als Fortsetzung

von O . - Z . 8 des l . Bandes zur
Firma : „Landwirthschaftlicher Con -
sumverein und Absatzverein Wein¬

dem Äussichtsrath ausgehenden Be¬
kanntmachungen unter Benennung
desselben , von dessen Vorstand
unterzeichnet . Sie sind in . dem Dur¬
lacher Wochenblatt aufzunehmen .
Beim Eingehen dieses Blattes be¬
stimmt der Vorstand mit Ge¬
nehmigung des Aufsichtsraths bis
zur nächsten Generalversammlung
ein anderes an dessen Stelle .

Die Willenserklärung und Zeich¬
nung für die Genossenschaft ge¬
schieht rechtskräftig durch Namens -
unrerschrift des Vorstehers ( Di¬
rektors ) oder seines Stellvertreters
und eines weiteren Vorstandsmit¬
glieds unter der Firma des Vereins .

Die Mitglieder des Vorstands
sind :

1 . Bürgermeister Born , Direktor ,
2 . Gemeinderath Andreas Selter ,

stellvertretender Direktor ,
3 . Gemeinderath Wilhelm Wangen¬

bein ,
4 . Ge neindcrarh Jakob Klenert ,

sämmtlich von Aue .
Zugleich wird bekannt gemacht,

daß die Einsicht der Liste der Ge¬
nossen während der Dienststunden
des Gerichts Jedem gestattet ist.

Durlach , 19 . März 1892 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .

Georg Heinrich Siegrist , Anschlag
500 Mk .

Durlach, ' 22 . März 1892 .
Stoll , Gr . Gerichtsnotar .

Dünger - Versteigerung
in Gotlesane .

Donnerstag , 31 . März ,
Vormittags 9 Uhr , werden ca.
25 Haufen Matratzen - Dünger aus
den Stallungen der 4 . , 5 . und
6 . Batterie versteigert .

II . Abtheilung
1 . Bad . Feld -Art .-Regt . Nr . 14 .

garten , eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht " :

In der Generalversammlung vom
13 . März d . I . wurden an Stelle
der ausgeschiedenen Vorstandsmit¬
glieder Ludwig Hill , Ehr . Klos und
Peter Wolf Heuhändler Jakob
Hartmann von Weingarten zum
Direktor , Wagner EhristianIäger
von da zum Stellvertreter des Di¬
rektors und Weber Ludwig Völker
von da als weiteres Mitglied in
den Vorstand gewählr .

II . Unter Q . -Z . 9 Band 2 : Firma :
„Ländlicher Creditverein Aue bei
Durlach , eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht " .

Gesellschaftsstatut vom 8 . März
1892 . Die Genoffenschaft hat ihren
Sitz in Aue . Der Gegenstand des
Unternehmens ist der Betrieb eines
Spar - und Darlehensgeschäfts . Der
Verein bezweckt insbesondere , seinen
Mitgliedern die zu ihrem Geschäfts¬
oder Wirtbschaftsbetriebe nöthigen
Geldmittel unter gemeinschaftlicher
Garantie in verzinslichen Darlehen
zu beschaffen, sowie die Anlage um
verzinst liegender Gelder zu er¬
leichtern und auf diese Weise sowie
durch Herbeiführung sonstiger ge¬
eigneter Einrichtungen die Verhält¬
nisse der Mitglieder in jeder Hin¬
sicht zu bessern.

Die von der Genoffenschaft aus¬
gehenden öffentlichen Bekannt -

i machungen erfolgen unter der Firma
! der Genoffenschaft , gezeichnet von
2 Vorstandsmitgliedern : di ? von

Bekanntmachung .
Nr . 2470 . Der Vorname Karl

Friedrich , mir welchem der am
17 . Juni 1889 verstorbene Schlosser
Knödel von Langensteinbach im
Geburtsregister der genannten Ge¬
meinde vom Jahre 1857 unter
Nr . 47 ausgeführt stein , wurde in
den Vornamen Georg Martin
abgeünden , welchen der Genannte
im Leven rhatsächlich führte und
ip.it welchem derselbe insbesondere
auch in der betreffenden Heiraths -
uud Sterbenrknnde benannt ist.

Tnrlach , 18 . März 1892 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .

Bekanntmachung .
Nr . 3120 . Schlnßberathung

über den Entwurf des Gemeinde -
bedürfnißvoranschlags für 1892 wird

Montag den II . April ,
Vormittags 10 Uhr,

im Rathhause stattfinden .
Zur Mitwirkung werden auch alle

Diejenigen eingeladen , welche mit
einem Steuerkapiial von mindestens
50,000 gemeindestcuerpflichtig sind.

Diesen Steuerpflichtigen steht es
frei , ihre Einwendungen bei der Be¬
ratung vorzutragen oder solche
schriftlich dem Voranschlag anzu¬
schließen.

Durlach , 28 . März 1892 .
Der Gemeinderath :

I . V . d . B . :
Eh . Bull .

S i e g r i st.

Wcingarten .

Akgkülchalls - VttAkjgttnng .
Mittwoch , 13. April l . I . ,

Vormittags 11 Uhr , werden im
Rathhause zu Weingarten die unten¬
beschriebenen , den Kindern des
Georg Jakob Kreuzinger in
Weingarten gehörigen Liegenschaften
der Theilnng halber einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen,
wenn mindestens der Schütznngs -
preis erreicht wird . Auf ein ge¬
ringeres Gebot könnte der Zuschlag
nur mit Vorbehalr der Genehmigung
der Betheiligten und der Obervor¬
mundschaftsbehörde ertheilt werden .
Die Versteigerungsgedinge liegen in
der Zwischenzeit im Geschäftszimmer
des Unterzeichneten (Villa Sebold )
zu Jedermanns Einsicht bereit , auch
kann auf Antrag und auf Kosten
des Antragstellers Abschrift der Ver -
skeigerungsgedinge erlheilt werden .
Beschreibung der zu versteigernden

Liegenschaften :
'

Gemarkung Weingarten .'
1 .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall , Hofraithe und
55 Ruihen Gatten beim Haus in
der Lelschlaggasie , neben Wilhelm
Steiner und Johann Breitenstein ,
Anschlag 6000 Mk .

2 .
1 Viertel 43 Ruthen Acker beim

Altschloß , neben Jakob Martin und

Söllingen .

LieMschafMersteigerung.
Samuel Reichenbacher ,

Steinhauer von hier , und seine
5 minderjährigen Kinder 1 . Ehe
lassen mir obervormnndschaftlicher
Genehmigung vom 21 . Mürz 1892 ,
Nr . 1826 , der Theilnng , halber
folgende in Gemeinschaft besitzenden
Liegenschaften auf dem hiesigen
Rathhause öffentlich am

Freitag , I . April 1892 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

versteigern .
Die Steigernngsbedingnngen können

inzwischen ans dem Rathhause ein¬
gesehen werden .

Die Liegenschaften find :
1 . Lgrb . Nr . 154 . 2 Ar 30 Quadrat¬

meter Haus - und Hvfraitheplatz
im Ortsetter in der obern
Kirchgasse , woraus ein ein¬
stöckiges Wohnhaus , Scherer ,
Stall , Keller uud Schöpfen ,
Alles unter einem Dach erbaut
ist, tarirt zu 2500 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 6919 . 3 Ar
46 Quadratmeter Acker am
alten Stuptericher Weg , taxirt
zu 100 Mk.

3 . Lgrb . Nr . 5562 . 3 Ar
65 Quadratmeter Garten in
der Fliehlos , taxirt zu lOO Mk.

4 . Lgrb . Nr . 6544 . 5 Ar
38 Quadratmeter Acker im
Beckersgrund , tarirt zu 250 Mk.

5 . Lgrb . Nr . 3t07 . 10 Ar
23 Quadratmeter Acker im
oberu Röller , tarirt zu 200 Mk.

6 . Lgrb . Nr . 4094 . 4 Ar
60 Quadratmeter Wiese auf
den Salzwiesen (früher Angel )
taxirt zu 125 Mk.

7 . Lgrb . Nr . 1470 . 4 Ar
12 Quadratmeter Ackerland im
Hodelter , tarirt zu 80 Mk.

8 . Lgrb . Nr . 6473 . 8 Ar
37 Quadratmeter Acker am
Ettlinger Pchd , tarirt zu
250 Mk.

9. Lgrb . Nr . 3800 . 7 Ar



01 Quadratmeter Wiese im
Kühbusch , taxirt zu 150 Mk.

10 . Lgrb . Nr . 5675 . 9 Ar
07 Quadratmeter Acker im
Rothenbusch , taxirt zu 150 Mk.

11 . Lgrb . Nr . 8534 . 10 Ar
76 Quadratmeter Acker beim
Steinbacher Haldenwald , taxirt
zu 450 Mk .

12 . Lgrb . Nr . 554 . 3 Ar 68 Quadrat¬
meter Wiese im Heilbrunn ,
taxirt zu 150 Mk .

13 . Lgrb . Nr . 1785 . 3 Ar
90 Quadrarmeter Weinberg¬
platz im Neuenberg , taxirt zu
80 Mk .

14 . Lgrb . Nr . 2986 . 13 Ar
25 Quadratmeter Acker im
Hculenberg , taxirt zu 275 Mk .

15 . Lgrb . Nr . 4935 . 6 Ar
89 Quadratmeter Weinberg im
Thalberg , taxirt zu 250 Mk.

16 . Lgrb . Nr . 1792 . 3 Ar
87 Quadratmeter halb Wein¬
berg , halb Acker im Neuenberg ,
taxirt zu 60 Mk .

Wenn der Anschlag oder mehr ge¬
boten wird , erfolgt die Genehmigung .

Söllingen , 23 . März 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

Reiff .
Rcichenbacher , Rthschr .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Donnerstag den 31 . März ,
Nachmittags 1 Uhr , werden die zur
Konkursmasse der Bad . Schrot¬
fabrik dahier gehörigen Fahrnisse
gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigert , als :

2 Pferdgeschirre , 2 Pritschcn -
wagcn , 1 Leiterwagen , 2 Hand¬
karren , 40 Kohlcnkörbe , 30 Ster
Forlenholz , 100 Zentner Nuß¬
kohlen , 30 Zentner Fettschrot¬
kohlen , 300 Zenrner Kohlen¬
gries , 2 Stück graue Leinwand
und 1 Kasseuschrank.

Es wird bemerkt, daß die Stein¬
kohlen in Parthien zu je 20 Zentner
abgetheilt sind.

Durlach , 28 . März 1892 .
Ter Vollstrcckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Dis kslisdtvu Lrsidurgsr 5liM8tsrbsu !oo8s iUauptgsv . 51 . 50,000 in ttttiir . j . 6 . 51 . 215,000 (IslckM,ru nur 51 . 3 .— und dis ds -wndsrs von unssrsu iLndvirtbselmMisiisn Xrsissn " srns gekauften Donausssburc -sr '
kssrdslooss ( klmiptgsv . 1 Laar ktsrds kür 51 . 2,000 , 1 Laar Lksrds für 51 . 1,800 , I Lt 'srd kür 51 . 1 .000 ,sovis ferner 65 Usit - und IVagsnpfgrds und Loblsn ) ru nur 51 . 2 .— bei >1 . I >sskksl , Kauptstr . 18 , Duriasb

'
.

Anzeige L KrnpfeHl '
ung .

fDurlach .^ Unterzeichnete beehrt sich anzuzeigen , daß sic das von
ihrem verstorbenen Manne geführte

Gold und Silberwaaren Geschäft
unverändert weiter betreiben wird und bittet , das ihrem Manne be¬
wiesene Zutrauen auch auf sie übertragen zu wollen .

Achtungsvoll
Dinili ^

Empfehlung .
sDurlach . j Unterzeichnete beehrt sich anzuzcigen , daß die Neu¬

heiten der Sommcrsaison eingctrofsen sind.
Modellhüte stehen zur gefälligen Ansicht bereit .

Achtungsvoll
Lrrisurr ILtrLKx, Wodes ,

6 Adlerstraße 6.

G^ » « tI » « U8 LIIII » I » « III ».
Nächsten Mittwoch Schlachttag . Pilsener Bier vom Faß

nur Mittwoch und Donnerstag .

Die Dampf -Ziegelei Dnrlach
empfiehlt als neuen Artikel handgeformte Ctzamottsteine in sog.
Ofenplättchcn - und Reichsformat zur feuerfesten Ausmauerung und
Einwölbung von Backöfen , Bierkesseln und Brennereien aller Art . Auch
Extraformen zur Auskleidung von Zimmcröfen werden auf Bestellung
billigst ausgeführt .

Zu landwirthschaftlichcn Gebäuden empfehlen wir zu
niedrigen Preisen die Ausschutz - Falzziegcl , soweit der Vorrath reicht .

In Falz - und Dachziegeln , sowie allen Sorten Backsteine
in bekannter Güte halten wir uns stets bestens empfohlen .

Die Direktion .

Aerghaulen .

Fahrniß - Versteigerung .
Im Vollstreckungswege werden

Dienstag den 29 . März ,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

in dem Wirthshause zum Bären in
Berghausen folgende Gegenstände
gegen gleich baare Zahlung öffentZ
lich versteigert , und zwar :

Vormittags von 9 Uhr '
bis 12 Uhr :

1 Filtrirapparat , 1 Kühlapparat ,
1 Maischbütte , 12 Gährbütten ,
8 Weinfässer , 30 große und
280 kleine Bierfässer , 300 Kilo
Hopfen , 1 Pression , 11,000
Liter Bier , 4 Pferde , 2 Kühe ,
.4 Schweine , 4 Pferdgeschirre ,
2 Kastenwagen , 2 Pritschen¬
wagen , 2 Leiterwagen , i Hand¬
karren , 1 Break , 1 Schlitten ,
1 Fnttcrschneidmaschinc , 90 Ztr .
Steinkohlen .

Nachmittags von 1 Uhr an :
Eine Parthie Heu und Stroh ,

1 Pianiuo , 1 Klavier , 1 ameri¬
kanisches Billard , 18 Wirths -
tischc , 52 Stühle , 3 Chiffonier ,
4 Kommode , 1 Sopha , 1 Glas¬
schrank und Sonstiges .

Durlach , 24 . März 1892 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

„ Germania ",
ftdkns-Vkrßlhkruntzs-Actjkn - Gksciislhaft zu Stettin.

Derstcherungskestand Ende Februar 1892 : 168,685 Policen mit 443,8 Millionen
Mark Kapital und 1,483,953 Jahrcsreritc.

Men gelLlo -lenc ScrliLerungen im Jahre 1891 :
11,467 Policen über : . . 46 Millionen Mark .

Aakreseinnatzme an Prämien und Zinsen 18Sk : . . . 24 Millionen Mark .
Ausgezahlte Kapitalien , Aenten eic. seit 1857 : . . . . 116 Millionen Mark .

Vermögensbestand Ende 1. 891 : 137,4 Mill . Mk .
Die mit G e w i n n a n t h e i l Versicherten der „ Germania "

, welchen seit 1871
« 23,529,159 Dividende überwiesen wurden , beziehen die erste Dividende vom Ein¬

tritt ab nach 2 Jahren .
Seit 1882 erhielten die nach Plan S Versicherten eine jährlich um je 3

stei - ende Dividende , z . B . die aus 1880 Versicherten 1887 : 2l jl, 1888 : 24 ^ , 1889 :
27 4 1890 : 36 jjj, 1891 : 33 L der einzelnen Jahrcsprämie , während an dieselben 1892 :
36 "

, 1893 : 39 sl Dividende verthcilt werden.
Kautionsdarlekne an Beamte , Mtvcrsicherung der Kriegsgefahr ; keine

Policcgcbühren noch Kosten für Arzthonorare .
Prospekte und jede weitere Auskunft durch :

,js . HH . H »L«ir»« rr . Dmcrlienl 'iraße .
Lehrlings - Gesuch.

Ein junger Mann , der das Malcr -
und Tünchergeschäft erlernen will ,
kann aus Qstern in die Lehre treten
bei Gottfried Fischer in
Rint beim .

ZU »« « ,
150 Zentner , sind zu verkaufen

Kroncnstratze 18.
Die Weinhandlung

von

bringt ihre reingehaltencn Natur -
Weine in empfehlende Erinnerung .

Sommerwaizen zur Saat
hat zu verkaufen

H' ijil . Meinzer , Kelterstr . 38 .

KelMglmgs - Zurücknahme .
Ich Unterzeichnete bekenne hier¬

mit , daß ich den Ludwig Ul Hier¬
aus Durlach in einer Sache , welche
mich gar nichts auging . in frecher,
schamloser Weise beleidigt habe und
nehme Alles wieder reuevoll zurück.

Aue , 25 . März 1892 .
Karoline Brauer , geb . Goldschmidt .

Ein Kinderwagen
ist zu verkaufen

sAcrsLer - TBov 1s .

Mkrkrliii ! DuM .
Äm Dienstag , 29 . d . M .

findet in der Eglau '
schen Halle ein

Kamilienavend
statt , wozu wir unsere verchrlieO .'
Mitglieder nebst Angehörigen D »
dem Anfügcn freundlichst eiuladen ,
daß Herr Kaufmann Sonntag
von Karlsruhe in zuvorkommender
Weise seine Mitwirkung zugesagt hat .
Anfang Punkt 8 Uhr .

Der Borstand .

Ein ordentlicher Bursche
findet sofort . Stellung
_ HUunienvorUcrdt 1 .

Lin möiilirtes Zimmer
ist zu vermiethen

Hauptstraße 26 , 3 . Stock .
Ein gut möblirtes Zimmer ,

freundlich gelegen , ist an einen
einzelnen Herrn auf 1 . Mai zu ver-
mieihen . Näheres bei der Expcd .

ungefähr 50 Zentner , zu verkaufen
.Hanptstratze 29 .

Schöne Zwiebel
sind zu haben bei

Will, . Wagner am Markt.

Mittwoch Abend :

Der Vorstand .
Sauptstratze 48 ist eine schöne

Wohnung im 2 . Stock von 2 Zimmern
auf 23 . April zu vermiethen .

I » « UK ,

_ Blumewir th Klein .
lÄris ' tpN kleinerer , ist so-
VS/Ut . t . 4. 14 , gleich zu verpachten .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Kik- tllvWkN ,
Näheres bei der Expedition d . Bl ./

Ein Kinderfitzwägelchen
ist zu verkaufen

Herrenstraße 3 im Laden .

Kalmar .

fallen , unsere innigst -
gelicbtc Mutter -

Frau
Friedericke .Hochstettcr,

gcb . Banz .
heute früh nach kurzer .Krank¬
heit im Alter von 84 Jahren
in die himmlische Heimath ab -
zurufeu .

Colmar , 23 . März 1892 .
Die iiefbetrübten Hinter¬

bliebenen .

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen oder
auf dem Felde . Näheres

Wasler Hhor 11 .
Einen Ginspänner - Wagen

und 8 Meter steinerne Futter¬
tröge hat zu verkaufen

Iriedrich Dich .

Danksagung .
f Durlach -j Für

die vielen Beweise
"

herzlicher Theil -
nahme bei dem Hin -
scheiden meines nun
in Gott ruhenden
treuen Gatten

ImüvLs Vslrsr ,
Gewcrbeschulvorstand a . D . und

Direktor der Drahtseilbahn ,
für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte , für die
schöne, trostreiche Grabrede des
Herrn Dekan Bechtcl , für die
überaus reichen Kranzspenden ,
besonders für diejenigen des
Lehrerkollegiums des Pro - und
Realgymnasiums , der Draht¬
seilbahngesellschaft , derSchaffncr
und Heizer der Drahtseilbahn ,
dem Arbeiterbildungsverein für
seinen schönen Grabgcsang und
den schönen Kranz , allen Den¬
jenigen , die mir in den schweren
Stunden Trost brachten und
Theilnahme bezeugten , meinen
herzlichen Dank .

Durtach , 28 . März 1891 .
Emilie Weber Wittwe .
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